
sätzliche Anderungen der soz1lalen un! WITT Priıestern und Ordensleuten 1n den etzten
schaftlichen Strukturen“‘*° un: politische ehn Jahren vorgetragen haben, beweisen
Entscheidungen, die die natıonalen un 1MN=- Zivilcourage un! tun iırche, aa un! (ze-
ternatiıonalen Ungerechtigkeiten beseıiti- sellschaft ın den USA gut
genö1l
AA Kritik Keglerung und Mittel-
standsideologie
ıe 1ın den beiden Pastoralbriefen AA AÄus-
druck gebrachte Kritik der Bischöfe der
US-KReglerung und der amerikanischen Mıt- Norbert Greinacher
telstandsideologie findet sich uch ın zanl- ekehrung urc Eroberungreichen welteren ihrer Dokumente und Stel- Krıtische Reflexion auTt dielungnahmen: den Entwürien einem Pa- Kolonisations- un Missionsgeschichtestoralbrief über die Rolle der Frauen 1ın Kir- 1ın Lateinamerikache un Gesellschafit, der warnend-ableh-
nenden Haltung ZAUM Golfkrieg, den Schuld- Die „Bekehrung“ der Völker Amerikas, de-
bekenntnissen gegenüber den Ureinwohnern Ten ıdeologischer Hıntergrund ıNeEe JalscheAmerikas, elıner Stellungnahme den nde Auslegung des „commpelle ıntrare “ (Lk 1 9 Z3)
1992 stattiindenden Präsidentschaftswah- WT, geschah ım Rahmen e1ner brutalen HKr-
len. In einem 1M November 1991 veröiffent- oberung der Völker Amerikas.
ichten ext der Bischöfe ZUL Umwelte  ık Greinacher belegt mMmAt Zıtaten 1U der frühen
mi1t dem Titel „Das Angesicht der rde CI- eıt dıieser Eroberung, Ww1ıe dıe Herrschaft
neuern“ sprachen sich die Bischöfe eiın über Sprache, Kult, old und Menschen
ungehemmtes Wirtschaftswachstum La (i'nsbesondere uüber dıe Frauen) ausgeübt
sten der atur aus und erkannten den wurde. Dıiese Herrschaft hat AD Ausrottung
schätzbaren Beıitrag d. den die Umweltbe- der Dezımızerung großer ındıanıscher Völ-
wegung ZU.  — ökologischen Bewußtseinsbil- ker un schwerstem Unrecht den afrı-
dung geleistet hat 551e gıngen mi1t dem kanıschen Sklaven geführt un S$ıe hat hıs
„American WaYy 9i lLife“ art 1Ns Gericht Bel heute aıhre Ortsetzung. Miıssıonare, die aıch
der Vorstellung des Dokumentes erklärte schon früher für dıe Eıinhaltung der Men-
Erzbischof anlel Pilarczyk, der Vorsitzende schenrechte einsetzten, un die eutıgen
der US-Bischofskonferenz: „Ameri1ikaner Kırchen maıt ıhrer Optıon für dıe Armen
SINd Rowdies auft der Straße des Lebens. Vie- T'  S un ınd Geldrausch UNı apıta-
le VO  5 meınen, daß alle nach dieser ANNle- lismus fast macht-los. red.
rikanischen Lebensart leben sollen. ber das
ıst 9ganz und gar nicht wünschen.‘“ EınleitungDer US-amerikanische Katholizismus ın SEe1- Die „Süddeutsche Zeitung“ VOIN OktoberNer komplexen sozlalen eal1ıtät® ist sicher- 1991 berichtet, daß aps Johannes Paul 100Lich nicht bloß die Religion elıner heroischen sich 1n der Amazonasstadt Culaba mit 160Widerstandselite, kann un: soll das uch brasilianischen Indios A US Stämmen tratfN1ıC se1ln und werden. Aber die deutliche „Der Boden Brasiliens ist mit IndianerblutAbkehr VO  5 elıner zivilreligiösen Legıtimile- getränkt”, klagte eın Häuptling des Macux1-
rung der Jeweiligen Regilerungspolitik un! Stammes Die Indianerin dua JTupa derendie herausfordernden Anfragen den ater 1mM November 1980 ermordet worden„American WaYy of life“, die die US-Bischöfe Warl, weniıge onate, nachdem als India-1n Zusammenarbeit mıt engagıerten Laıen, ner-Vertreter mıiıt dem aps während dessen
30 Ebd 99 (Nr. 1836 erstier Relise Urc Brasilien gesprochen hat-

Vgl eb 100f (Nr. 190) 158f (Nr. 322-3295). te sagte dem aps „Wıe VOL 500 Jahren
32 KNA Aktueller Dıenst Ausland, DE November erleiden die indianischen Völker eute den1991,
5 Vgl Dulles, Katholizismus und amerika- hinterhältigen Überfall einer Ideologie der
Nnısche der rıskante Dialog, 1n Stimmen Beherrschung, die uUunNs Existenzrechtder Zeeit 205 (1991) 163-171; Greeley, Der Mı1ı-
lieukatholik, die wel Kirchen: Entwurtft elines Mo- als eigenständige Völker abzusprechen Ver-
dells, ın Concilium 1978) 36—40 sucht.“ Kür den aps ber stellen die fünf-
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hundert Jahre se1t der sogenannten Entdek- quiısta, das heißt die roberung Lateiname-
kung Amerıkas die „grandiose Epoche der rıkas zunächst durch die Spanier und OTLU-
Missionierung“ dar, die „1deolog1- glıesen, später ber uch durch Franzosen,
sche Verleumdung‘“ verteidigen gelte Engländer, Holländer, uch Deutsche un:

Italiener.„Die iırche WarLr immer e1lte un!
wird immer se1n, die Würde des aps Alexander VI persönlich tellte ın S@Q1-
menschlichen Lebens un das ec aut eın ner „Inter caetera“ VO  5 1493 diesen
eigenes und ungestörtes Leben verteidi- Zusammenhang her® Und vollzog sich
gen Während der aps auf die unermeßli- KL dieser einzigartige, grauenhafte TYTODEe-
hen Blutopifer der Indiıos se1t der Eroberung rungs- und Bekehrungsprozeß. „Diese Inva-
Amerikas nıcht eing1ıng, gedachte der S10N bedeutete den Begınn des größten Völ-

kermordes der Menschheitsgeschichte. DDıie„wertvollen un! opferbereiten Miss1ionare,
die sich 1n Jahrhunderten aufzehrten, damıt Ausrottungsaktion betraf Prozent der De-
die Heilsbotschaft Chrıiıst1 die Herzen, dıe völkerung. Von Millionen Azteken 1mM Ban-

1519 a 1S Hernan Cortes 1ın ex1ko e1IN-Leben und die Kulturen der indianischen
Völker Brasıliıens erleuchten konnte rang, Wal 1600 T E noch 1ıne einz1ıge

Milliıon übriggeblieben.Jubeln über das Geschenk der Miss1ionle-
rung? der am und Trauer, Ja Eintsetzen Eroberung VO.  S Sprache, Kult und Gold
über den „größten Völkermord 1n der (3@e- Diese Bekehrung durch Eroberung hat meh-
schichte der Menschheit“"? CIite Diımenslionen. Eıne erstie annn a1s Be-

kehrung durch TOoDerung der Sprache be-
ekehrung durch Troberung zeichnet werden. T ’zvetan 'Todorov arbeitet

IdDie Conquista muß aut dem Hintergrund der heraus, daß die Beherrschung der Sprache
Reconquista gesehen werden. Die Mauren, des Anderen, die ommunilikatıve Überlegen-
das heißt die Muslime arabischer un:! erDe- eit Cortes gegenüber den Azteken, ent-
rischer Herkunifift, hatten e1t dem Jahr- scheidend ZUTFC Eroberung des mittelamerika-
hundert ın weıten Teilen der Iberischen niıschen Reiches beigetragen hat Auf Wa
Halbinsel un! Nordwestafifrikas die Herr- schungsmanövern un! auft bewußt gEe-
schaft ausgeübt. Be1l en Problemen und streuten Fehlinformationen fußte VOL allem
uch gewalttätigen Auseinandersetzungen eın Sieg Der Dominikaner artolome de
War aber 1ın diesen Jahrhunderten aut der Las (asas schreibt, daß Doppelzüngigkeıit
Iberischen Halbinsel das entstanden, Wäas den Indianern dagegen völlig fremd Se1. Dem

stellt das Verhalten der Spanlier N-WIT heute ıne multikulturelle Gesellschaft
eNnNeNn würden, geNaAUECT gesagt 1ne Koex1- über: „DI1ie Spanier en 1n den Indischen
Stenz VO.  5 drel Kulturen der maurischen, der Ländern den Indianern gegenüber n1ıe inr

jJüdischen un: der christlichen“ Wort gehalten noch die Wahrheit beachtet,
nde des Jahrhunderts ber wurde daß ‚Lügner' un: C© Synonymen

diese Koex1stenz der drei Kulturen beendet: geworden S1INd: Wenn die Spanler die Indla-
mıiı1t dem Schwert un: dem Feuer. Im TrTe Ner Iragten (und dies geschah N1IC ELE e1n-

mal, sondern Öfiters), ob S1e Christen selen,149° schließlich versuchte der spanische KÖOÖ-
n1ıg, alle Juden AaUs seinem Reich vertrel- antworteie der Indilaner Ja, Herr, 1C. bın

ben Unerbittlich wurden uch die Mauren schon eın bißchen Christ, denn ich kannn
schon eın bißchen Jügen; bald werde ich gutverfolgt, nachdem Öönıg Ferdinand VO.  5

agon 1ın demselben Jahr 14992 das Ön1g- lügen können, und dann werde 1C. e1ın guter
Christ eın.  >reich Granada besiegt

Diese Reconquista, das heißt die Wiederer- Kiıne zweıte Dimension stellt die Eroberung
des Kaltes dar. Be1l Cortes können WI1r lesen:oberung der Iberischen Halbinsel durch die

Christen, gıing 1U nahtlos über 1n die (COn= Dıie I hat erstmalig TNS Reibstein
(Völkerrecht. Eıne Geschichte selner een 1n Leh-

T’>yetan Todorov, Die roberung Amerikas. Das un! Praxı1s, 1} reıbur: München 957/58,
Problem des Anderen, TANKIUT 1985, 268-272) 1n deutscher Sprache veröffentlicht.

ean 'oMbDby, 1499 Le hoc des cultures el Leonardo Boff Viırgıal 1z0ondo, ıe ımme der
l’Evangelisation du monde, 1n Documents Ep1SCO- pfer: Wer wird s1e hören? 1n Concillum 26 (1990)
pals ulletiin du secretarıat de la Conference des 445—447, hier 445
Eveques de France, Oct. 1990 ‘) ach dorovV 110
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„Die wichtigsten dieser Götzenbilder, dieje- des Evangeliums. amı ind die Bergwerke
nıgen, 1n die S1e das meiliste Vertrauen San7- bel diesen Barbaren ıne gute ache; denn
ten, ließ ich VO  - ihren Sockeln stoßen und Gott hat S1e egeben, damıiıt S1e ihnen Glau=
die Stufen hinunterwerfien, und ich ließ die ben und Christenheit TAaCNHNiIien den Fortbe-

stand 1ın ihr un! ihrer Rettung 65Kapellen, 1n denen S1e aufgestellt a
säubern, denn S1e alle mi1t dem Jlut Und Gustavo Gutierrez resümilert: „Mit e1l-
ihrer Opfer besudelt, un! tellte dort Biıilder Ne Wort gesagt (bt’s kein Gold 1ın Westin-
unsereTr eiligen Jungfrau und anderer He1- dien, gibt’s uch Gott dort nicht ELZL-
lıger auft C6 lich steht das Gold, SONST Christus ST

als Mıittler der Liebe des Vaters C6 QEııne besonders wichtige Dimension ist die
Bekehrung durch TODeruNnNg des Goldes. Eroberung der Menschen
Das Gold Walr die auptmotivatıon für die Alle bisher genannten Diımensionen der Be-—-
allermeisten, die weilte Seerelse VO  - Kuropa kehrung durch Eroberung münden 1n der
nach Amerika auft sich nehmen ; uch Bekehrung UTC. Eroberung der Menschen.
Geistliche m1ssionlerten 1ın erster Lınıe des- Ausdrücklich iLlLustriert werden soll hiler E1-
sch Regelrecht magisch mMuUu. die Anzıe- Kacette der Bekehrung durch roberung
hungskraft dieses Edelmetalls für die Euro- der Menschen, die besonders gern verdrängt
päaer gewesen SE1IN. Es bedarti keines welteren wird die ToODerung der Frauen. DDıie Eirrich-
Kommentares, WenNnn WI1T Eduardo Galeano tLung der christlichen Herrschaft ist VeI -
sprechen lassen, der die Geschichte des In knüpft mi1t der Herrschaft über die Frauen.
dianerhäuptlings atuey rezıitliert: ABr a- SO 1st die Vergewaltigung Tecuichpos, der
uey floh m1t den Seınen aut einem Kanu Frau des etzten Aztekenherrschers uaun-
VON altı un! tauchte 1n den Höhlen un: temOC, durch Cortes ıne seliner ersten Hand-
Wäldern Ostkubas unter. ort zeıgte auftf lungen nach der erfolgreichen Eroberung
einen Korb Gold un! Sa Das 1st der Chr1i- des Reiches!®.
stengott. Seinetwegen verfolgt INa  _ unNns Se1- Julia Esquivel Schreı Z ag „Die
netwegen mußten NSECEeTE ern und (3@- Grausamkeit geht einher mıit eliner 71
schwister terben Tanzen WI1Tr ihm eiIwas gellosen sexuellen Gewalt und m1% einem
vor! Wenn ihm 'Tanz geTällt, gebietet Machismo, der die Frau einem 111er
dieser Gott, daß I1a  . uns niıicht mißhan- mac. das dem Soldaten ust bereitet, und
delt C anschließend, wenn S1e nichts anderem
Selbst für die Christen 1st die unverbrüchli- mehr nuftfze ist, kann S1e ermordet werden.

anchma haben WITr gesehen, W1e€e die Sol-che Zusammengehörigkeit VO.  D (3O11. und
old 1ne theologische Notwendigkeit Z aten Schlange stehen un dann einem

„Heıil“ der Indianer; insofern kann Hatueys Mädchen gehen, das anschließend w1e
Fleischabfall zurückbleibt 611

Kinschätzung Tast als objektiver Befund gel-
ten. Der Vizekönig VO.  > Peru, (GGarcia de ole- Der ideologische Hıntergrundo, schreibt „Also sSage ich VO:  S diesen India-
NE. daß elnes der ıttel ihrer Vorherbe- Die Conquista begann Schnittpunkt VO  }

Mittelalter und Neuzeıt Beide Traditionenstimmung un Erlösung diese Mınen, Schät- wirksam.un! Reichtümer d.  9 denn WIr sehen
klar, daß dorthin, S1Ee gibt, das kvange- Der mittelalterliche wang Z  E Bekehrung
L1um 1mM Fluge und die kommt, Zunächst der hier wırksam gewordenen
während dort, S1Ee nicht g1bt, sondern mittelalterlichen adıtl1on Charakteristisch

e) dies eın Mittel der Zurückweli- dafür ind Begriff und Wirkungsgeschichte
SUNg 1St, denn dorthın omm das Evangeli- des „Compelle intrare‘.

Wır begegnen diesem Ausdruck ursprung-nıemals, WI1e die Erfahrung Ja ausglebig
lehrt, weil ın eın and ohne diese Mitgift lıch beım Evangelisten Lukas 1M Gileichnis
old un! Silber uch kein Soldat oder Heer- ZAUT: nach Gustavo Gutiıerrez, .Ott der das Gold,führer gehen will und uch kein Verkünder Freiburg 1990, 141

Q Gutierrez 149, 152
dorov T 10 Vgl ulra Esqutvel, Dıie eroberte und vergewal-
Eduardo Galeano, eDurten. Erinnerung das tigte Frau, 1n Concilium 26 490—496

Feuer upperta 1983, 11l SquUuWe. 495

1A0



VO Großen astiıma. (14, wn ın der Ia VOL den Indianern): „Bel Nichtanerkennung
teinischen Übersetzung des Neuen esta- und Nichtzulassung der Glaubenspredigt]
ments. werde INa.  5 rechtens ewalt un!: rleg, (zU-
kEın egüterter Mann nımmt mıiıt einiger Ver- terenteignung und -zerstörung un! Verskla-
argerung Kenntnis, daß alle, die el- vung aller anwenden. ‘
N Festmahl eingeladen a  e’ iıhn versetzt Es gab ber ın der Conquista auch die ande-
en, und beschließt daraufhin, Arme, I' neuzeitliche adıtlı1on. Darauf en VOL

Krüppel und Landstreicher 1ın eın Haus em Todorov und Rottländer‘* hingewilesen.
laden „Nötıge S1e hereinzukommen“, sagt DiIie (neuzeitliche) Herrschaft über aiturseinem Diıener nach eute gängiger Über- und Menschsetzung, un! wird wohl n1iemandem VO.  5

uns 1n den Sınn kommen, dalß der Dıener da- eisple. Cortes’ zeigt ich bereits die
„Dialektik der Aufklärung‘“, DiIie Rationalı-bel ewalt anwenden soll Die nachträglich

Geladenen lassen ich sicher N überzeu- tAaT elnes Cortes 1st fixiert auf Macht, Ja auft
Herrschaft sowohl über die alr W1e VOL al-genN 1ne weılıtere Übersetzungsmöglich-

keit lem über die Menschen. Es besteht kein In-
teresse dem Anderen als dem Anderen;(anz anders sehen das Augustinus und die

christliche adıtlı1on. S1ie glauben, mıiıt dieser g1ibt kein Erkennen des Anderen und amı
Schriftstelle die biblische Legıtimatıon Qa- uch keine Anerkennung des Anderen als

des Anderen el handelt sich ınefür gefunden aben, daß INa  - andere
ihrem ‚Glück“ zwıngen muß WEeNnNn nötig, instrumentalisierte Vernunfit: Der Andere

wIird Instrument und Funktion me1lnes Wil-durch die Folter der durch das Schwert
In selinem Brief Vincentius 1efert Au- lens un!: meıliner Interessen. Dıie ersten

'Teil erarbeıteten Dimensionen der Bekeh-gustinus selne biblisch-theologische Be-
gründung: „ Du me1nst, INa  5 dürfe n]ıeman- rung durch Eroberung en die Methoden
den Z  e Gerechtigkeit zwıngen, obwohl du und Auswirkungen dieses neuzeitlichen

Handelns ausreichend illustriert.1es [Lukas 1 ’- daß der Hausvater
selnen Knechten gesagt hat ‚Alle, die ihr ZUT eutıgen Sıtuatıon
findet, zwınget einzutreten [compelle intra-
re| Du begreifst Iso bereits, WwW1e ich Wır machen eıinen groben Schritt VO.

Jahrhundert hin ZU. Jahrhundert Inmeıne, daß nicht darauftf ankommt, ob ]Je-
mand überhaupt ezZzwungen wird, sondern dem Armutsbericht der Wirtschaftskommis-
WOZUÜU ZzZwungen wird, mag gut der S10N der Vereinten Natıonen TÜr Lateiıname-
böse Sa NMıt anderen Worten Der Zweck ıka und die Karıbik ECLAC) wird 1990

heiligt die ıttel Testgestellt, daß VO.  5 den 415 Millionen Men-
schen, die 1n Lateinamerika leben, 183 Mil-OI! beginnt die Tragödie oder besser der

Skandal der Christentumsgeschichte. Augu- lionen 1n Armut leben:; das 1nd Prozent
stinus’ atize wurden über die Jahrhunderte der Bevölkerung”®. twa die Hälfte dieser
weitergegeben und dienten YAUE  — Rechtierti- 183 Millionen leben 1ın extiremer Armut, Sind
gung der Oolterung VO.  5 etzern, der Hexen- also nicht 1ın der Lage, ich ausreichend

ernähren.Verbrennungen‚ der Inquisiıtion, der Juden-
pOgrome und der Unterdrückung der Indios. E1ın Hauptgrund für diese strukturelle AT-

mut 1n Lateinamerika 1st die internationale)reı Kategorıen VO. Menschen also wurden
m1T diesem „Compelle intrare“ VOT die Alter- Schuldenkrise. Aufgrund der Angaben der
natıve gestellt, 15 werden der den 13 auULUS Engelhardt, Die ehre VO. „gerechten'Tod erleiden: die eiden, die Juden und Krieg“ 1ın der vorreformatorischen und katholi-
die etzer. schen adition, 1n Reiner einweg (Hg.), Der DE-

rechte Krieg: Christentum, slam, Marx1ısmus,Diese zynische Herrschaftsideologie fand 1N- TAankiu: 1980,
LE  5 vollständigen Ausdruck 1ın dem 1513 VO.  ; 14 eter Rottländer, Dıie .onquiısta uch eın Aufti-

bruch A oderne, 1n Orlentierun (31Palacios Rubilos vertfaßten „Requerimızento“ 1990), D DD
(Proklamation des spanischen Rechtstitels 15 Vgl Max orkheimer Theodor OTNO, Dia-

lektik der Aufklärung, Tankiur 1966
Bibliothek der Kiıirchenväter il Üünchen 1910 16 Diese und die folgenden Angaben nach: „Frank-

333-—384, hier 3386—-349 furter undschau  “ 16 Juhli 1990
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CD hatten die 140) Entwicklungsländer 1n Der 500 Jahrestag der Eroberung Lateln-
der Welt 1,45 Billionen US-Dollar Auslands- amerıkas wäre 1ne Chance, sich VO.  — einer
schulden. [DIie Länder des Südens en 1mM Zerstörung des Anderen einer Sympathie
Jahr 1990 ZWanzlıg Milliarden US-Dollar mıiıt dem Anderen hinzubewegen. '"Todorov
mehr den reichen Norden gezahlt ai- drückt AaUSs A1S erg1ibt sich ıne EI’-

grund der Schuldentilgung und der Zinsen, schreckende Verkettung, die VO: Verstehen
a1s S1e 1n emselben Jahr Krediten, ZUIN ehmen, VO. Nehmen ZU Zerstören
Subventionen oder verlorenen Zuschüssen führt, 1ne Verkettung, deren unabwendba-
erhielten. Wenn ZU. eispie. Lateinamerika LTenNn Charakter I1a  - N 1n rage tellen
tür einen durchschnittlichen Lastkraftwa- möchte Sollte Verständnis N1ıC Sympathie
gCcNn 1mM TE 1983 den Wert VO  - Sack Kaf- m11 sich bringen?'"“
fee bezahlen a  e7 1M TE
1990 bereits 302 Sack Kaffee.

Eıne konkrete Konsequenz Aaus diesen Über-
legungen ist die, die (Gi‚ustavo (z‚utierrez 1n el-

Ich behaupte nicht, dalß die Conquista alleın NEeInNn Interview der nordamerikanischen KIir-
schuld sSEe1 der heutigen, ZU. Himmel
schreienden S1ituation 1ın Lateinamerika. IM- chenzeitung „National atnNnolıc Reporter”

pL 1991 erhoben hat Auf die HTra-
des edeute die Tatsache, daß als Ergebnis „Sollte das atum einem Akt der Buße
eliner maßgeblich VO.  a} Christinnen und ArT1-
sten und VO.  b der katholischen irche über

werden?“‘ antwortet (Gzustavo Gutierrez:
„Ja, sicherlich. Wır haben Aaus verschiede-

tünt Jahrhunderte lang eprägten Geschich-
te 1ne solche schreckliche Armutssıituation

NenNn Gründen nOt1 die Vergebung (iot-
Les bıtten Viele VO.  5 uUuNs sehen 1ıne

ın Lateinamerika eute besteht, [Ür meılınen gute Art und Weilise des Gedenkens des 500persönlichen Glauben die größte Heraustfor-
derung Jahrestages ZAAUR eisple. darin, den Erlaß

der Auslandsschulden einzufordern DIie
reichen Länder die USAÄ und KuropaTrauer muß Europna tragen!

WI1Tr Christen sSind der nicht Das Jahr brauchen diese Zahlung HiCHht; das en
ihrer Menschen bewahren. Für unNns De-19992 sollte fÜür uUunNs alle Anlaß se1n, kritisch

darüber nachzudenken, daß die füntifhun- deutet die Bezahlung der Auslandsschulden

dertjährige Kolonisationsgeschichte 1ın IGa- dagegen den vieler Menschen. Aus
menschlicher un! christlicher Solidaritätteinamerika eın Teil der Geschichte Europas

ist eın eil der Geschichte des Abendlandes, können WI1Tr den Schuldenerlaß ordern un!
uch eın ell der Geschichte der Moderne, darum kämpfien.“
der neuzeıtlichen Freiheitsgeschichte, der D3 rage nach dem Anderen muß sich UIN-

Aufklärung und ihrer Dialektik kehren ın Verantworfiung für die Anderen
Aus Furcht VOL dem Anderen wird dannWas allen nottut, ist Trauerarbeit!*‘. Wır
Furcht für die Anderen.können diesen Vorgang uch miıt dem bıbli-

schen Begri{ff der mkehr (Metanoila) be-
zeichnen. Man erkennt, daß der bısher einge-
schlagene Weg Tfalsch 1st, INa.  ; urück
bis DU  — Wegkreuzung und geht 1n die entge-
ge:  esetzte Richtung. Voraussetzung dafür
ist allerdings, daß die Christinnen Uun! Chri- Marıe-Louise G_ubler
sten und die christliıchen Kirchen ich 1n in=-
rer Geschichte der Schuld bewußt werden Miıt rastloser Geduld Tomas Borge
un! dalß S1e diese uch VOL sich selbst und
der Öffentlichkeit eingestehen. Iıe ınnerkirchlichen Oorgänge, unter denen

gegenwärtıg ”ele Menschen le1ıden UN| de-Eın öffentliches Schuldbekenntnis un! eın
7L7L durch Neue Publıkationsorgane UN Be-Bußzeichen SiNnd notwendig 1mM Hinblick auf

die christliche Legıitimierung VO.  5 Kolonisa- egegnet wird, werden relativiert,
WeERNTt MLA  S dıe folgenden Auszüge (1 einemt1on, Eroberung un:! Imper1alısmus. Das

Jahr 1999 waäare Anlaß dazu uch e1ines Mannes liest, der als friedlieben-
der und friedlicher Mensch ZUSAMLTINLENTL mıt

17 Vgl Miıtscherlich, Die Unfähigkei Lrauern,
München 1970 18 Todorov 155
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